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Himmelsfreunde - der Propheten-Newsletter

vom Sonntag, 5. November 2017

Liebe Himmelsfreunde,

Jesus klagt über den Unglauben Seiner Landsleute... Diejenigen, die von den Juden als 

Heiden betrachtet wurden, konnten teilweise Seine Lehre leichter annehmen als die Leute 

aus Seinem eigenen Volk. Wie traurig muss Er darüber gewesen sein!

Herzlich - Silvia Ohse

****************************************************

5. ANTWORT JESU AN ABGARUS

==========================

   an5,01] Höre, du Mein geliebter Sohn und Bruder Abgarus! Ich habe nun bei 

zweiundsiebzig Jünger, darunter zwölf Apostel, aber alle zusammen haben nicht solche 

Sehekraft wie du allein, der du ein Heide bist und Mich und alle die vielen Wunder seit 

Meiner Menschwerdung und Geburt nie gesehen hast.

   an5,02] Darum sei du auch der besten Hoffnung! Denn siehe, es wird geschehen und ist 

schon geschehen, daß Ich den Kindern das Licht nehmen werde und werde es in der Fülle 

geben euch Heiden! Denn siehe, erst vor kurzem habe Ich unter den hier mitunter lebenden 

Heiden, Griechen und Römern, Glauben gefunden, desgleichen in ganz Israel nicht 

anzutreffen ist. Liebe und Demut aber sind nun unter den Juden ganz fremde Eigenschaften 

des menschlichen Herzens geworden, während Ich sie nicht selten unter euch im Vollmaße 

antreffe.

   an5,03] Siehe, darum werde Ich es den Kindern nehmen und werde es euch geben, das 

ist: all Mein Reich zeitlich und ewig! Die Kinder aber sollen sich nähren vom Unflate 

der Welt!

   an5,04] Du möchtest Meinen Willen in deinem Staate zum Gesetze machen? - Das wird 

sich vorderhand noch nicht tun! Denn siehe, es gehört zu allem eine gwisse Reife. Aber 

Mein Gesetz ist nichts als Liebe. Willst du schon in deinem Staate etwas von Mir 

einführen, so führe dieses Gesetz ein, dann wirst du mit Meinem Willen ein leichtes Werk 

haben! Denn siehe, Mein Wille und Mein Gesetz sind so völlig eins, wie da Ich und der 

Vater völlig eins sind.

   an5,05] Freilich liegt dann in Meinem Willen noch so manches, was du nun nicht fassen 

könntest. Wann aber Mein Jünger zu dir kommen wird, der wird dich in alles leiten. Und 

so du durch ihn auf Meinen Namen getauft wirst, dann wird der Geist Gottes über dich 

kommen und wird dich selbst in allen Dingen unterweisen.

   an5,06] Mit dem Verbrecher hast du völlig recht getan. Denn siehe, Ich tue mit euch 

Heiden ja dasselbe! Deine Tat aber sei dir ein guter Spiegel dessen, was Ich schon jetzt 

tue und später in der Fülle tun werde.

   an5,07] Dies zu deiner Ruhe und zu deinem Segen!- Amen 

Quelle:

http://www.j-lorber.de/jl/babg/babg-005.htm#5.%20Antwort%20Jesu
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